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s^ubcrnlal ^erlautbarunsrn.
Z. i5/^3. (2) N r . 25521.

C o n c u r s a u s s c h r e ' b u n g

für die zwn in E'ledlgung kommenden Ka«
tharlNa Warr,ub'schcn Mädchlr.st'pelldlen. —
D i e von der Katharina W a r n u s , g<do>nen
Thomasia gestifteten zwei Madchcnstlvcndl n ,
jedes im Ertrage von jährlichen 6c» ft., w r-
den mit Ende dcb laufenden Iah r - s er lc^g l ,
und kommen für d>e drei Iahve 184 , , 16/^2
und i 3 ^ 3 w,eder zu verl<ch.'n. — D»e bê
vorsichcnde Erledigung dieser Er^chul^gslU-
pmdicn/ ;u deren s r l ann lna und Genuß vor-
züglich Mädchen aus der Vcrwalidlschafi der
S l ' f l c r m l i , ln dt'en ^nnanglut ig aber auck
andere arme Bl!rgcr5löchicr berufen si> d und
worüber derzeit dcm F^anz Joseph v.. S l e m ,
Höfen das P ä'cntalionsrecdc zu^c,hc, w>rv
mlt der EllNlielUliq zur öff'Nlllcken Kennt«
lilß gebracht, daß Jene,- welche sich um cme
dieser Erzichunasstlpindten zu dew^ben gedcn-
k«n, ihre dicßfäll'gen gehörig lnstruist.n Ge-
suche b's 7. November d . I . benn Gubern,um
einzureichen haben. — Vom k. k. ^llyrischen
Gubcrn.um. ^aldach am 5. October 18^0.

T p o m a s P a u k e r ,
k. k. Oubernlalsecretär.

Z . 1642. (2) . ' ^ ^ ^ - j 2Z164
C u r r e n d « ^ . . .

dcs k. k. illynschen Guderniums. — Womit
die allerhöchste Entschließung, 6äo. 16. I u m
^ I . , rücksichtlich des zwlschen Oesterreich und
Preußen gcgcnseMg zu beobachtenden Verfah-
rens bei Vollziehung der in diesen Staaten
geschöpften Urtheile, bekannt ssemacht nnrd. —
Die k. preußische Rtgitrung hat über d>eVoll-
ziehung dcr in Otsterrclch geschöpften U-thnle
ftlgelidl Erklärung abgcg<btn: — „ V o n Seite

der preußischen Gerichte werde den Requisitio-
nen der ösicrrncklscdcn Ge'ich'e um Vol lz ie,
husig der von lhncn ge<chöpfl>n Urtheile auch
fe,ncr, wie tnsher genügt werden, falls nicht
etwa nach den Vo>schuften der preußischen
Gesetze Bedenken gegen d,e Kompetenz der
vst.rr,ichischen Gerichte, pon dclNN di? Nrlhcl l«
geschöpft worden smd, eintreten. Die f t Zu f i -
ch^rung erstreckt sich jedoch nicht auf Rhein-
pv-l ißen.^ — , ,Nach der »n der preuhlschen
Nhnnprovinz bestehenden Gesetzgebung lönne
dun nur eine Vollstreckung derjenigen Erkennt-
nisse S t a t t finden, welche vott emem rheini-
schen Gerichte mit dcr executornchcn Klausel
versehen sind. Letztere Klausel dürfe nur «rlheil l
werdci-., nachdem ron demjenigen R chter, il»
dest'N Spreng?! dle Partei wohn t , gegen wels
che dab Urtheil vollstreckt werden sl/ l l , über die
Zulässlgkelt d,r bcantragren Vollstrccsu^g un<
ter Zuz ehung oer Parceien verhandelt, und
über dujenigcn Einwendungen, welche t twa
von der betreffenden Partei gegen dle Vollstre«
ckun>t erhoben worden, erkannt worden ist ."
— Die österreichischen Gerichte haben daher i»
Folge allerhöchster Entschließung S r . k. k M a -
jestät vom 16. J u n i l. I . auch ihre.scits ,n An -
sehung der sx,cution de>, sowohl in Rhcinprcu-
ßen, a l s in den übrigcn preußischen Staaten
geschöpften Urtheile eben die Grundsatz', wel,
che nach der angeführten <3rklä>ung in einem
und, bett» andern Theile der preußischen Mo?
narchie befolgt w e r d m , zu-r Anwendung zu
b r i n g m , mithin auf das Urlhell tincs rhcin-
preußischen Gerichtes n u r , wenn vorher bei
einem österreichischen Gerichte über die Execu-
t ion verhandelt u>d erkannt worden ist , auf
dle in andern Staaten- geschöpften U'theile
aber nur, wenn das erkenncnde Gencht nach
österreichischen Geseycn competent sscwcsen ist,
die Ereculion zu bewilligen. — D i c h aller-
höchste Anordnung wird in Folge ho.hen Hof»
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kanilei - Decrctcs, ado. 24. August l. I . ,
Zahl 26636, allgemnn kund gemacht. — Lai-
bach am 26. September 18^0.
I n Abwesenhe i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :
Ear l Graf zu W e lsp e rg N a i t c n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a q n e r ,

k. k. Gubernialrath.

Z. i 5 3 / . 13) »ä Nro. 25/9ä-
Nr. ZoZ. S l . G. V . E.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs» Versteigerung von 10 >n den
Gemeinden V^^Iill und Veikenic0) Nentbe-
z«rt Vcgllg geleaenen BruderkDaslfonds'Rea»
platen. — I n F'lge hohen H^ffammer-Pra«
sid'al»Decretes vom 10. September i8äo,
Z. 5^73/^. I ' .) wlrd am l 8 . lltvvlmber l. I .
in den gewöhnlichen Nmtbstundcn bli dun k. k.
W a l d , und Rentamte Vex l i ^ Istlianer K ie i -
ses, zum Verkaufe im Wea.e öffentlicher Ver-
st?igcrung nachbenannter, dem B> udersHaftf«
fonde gehöriger, in den Gemiindm Vcßil»
und Veri)6nicn gelegener Neal>lai<n geschril,
len werden, a ls: — 1) Des »n l^ixur nächst
dlm Hause gelegenen Ackergrundes, lM Fla»
chenmaße von 76 Quadrat-Klaf ter , geschätzt
<luf H f̂ . 20 kr. — 2) Deß I^licilu bcnann:
t«n, m der Gkgmd I^i^gi- gelegenen Ackers und
Weldegru^deS, im Flächenmaße von 1026
Quadrat »Klafter, geschätzt auf 3a ss 2a kr.
— 3) Des Ll'^icie genannten, m der nämli-
chen Gegend gelegenen Acker, und Rebengrun«
des, im Flachenmaße von i5o Quadrat-Klaf,
«e>r, geschätzt auf 3o ft. 20 kr. — 4) Oes
I^r^iuQ» benannten, »n oblger Geae^d gtlege»
n«n Ackeralundc«l, nn Flachenmaße von 200
Quadrat, Klafter, geschayt «uf 8 fi. ^0 k^.—
b) Des NLCut. benannten, in der Gegend
6ornic1iiLgelegenen Acker. undWndegrund,s,
im Flächenmaße von 120 Quadrat- Klafter,
geschätzt auf i 2 fi. — ß) Des Vgläsäun be,
nannten, in der gleichnamigen Gegend gelegt«
n«n Reben- und Acklrgrundes, ,m Flächen-
maße von l^c» Quadrat» Klafter, geschätzt auf
3/i st. äc» kr. — 7) Des k ü ^ n a c e benann«
ten, bei Vei-Kenico gelegenen Ackergrundes,
im Flächenmaße von l6/z Quadrat > Klafter,
gtschäyt au f^o fl. — 6) Des I,opgr benann-
ten Acker» und Weidegrundes nächst den
Grcm,en von Verdeuico, im Flachenmaße von
292 Quadrat.Klafter, gkschayt a u f 3 l fi. 3 kr.
«« 9) Des l e m m c ü benannten Ackergrun«

des nächst den Granjen von Verben ico , iltt
Flachenmaße von »3^ Quadra t - K la f t e r , ge-
schätzt auf i 5 si. 40 kr. — ic») Des ebenso
benannten W e i d w u n d e s , im Flachenmaße
von 169 Q u a d r a t , K l a f t e r , g,schützt auf 9 fi.
36 kr. — Dilse Realitäten werden einzeln,
so wie sie dcr obdenanme Fond b'sitzt und ge«
nnßr, oder zu besitzen und zu genießen berech-
t get gewesen wäre, um die oben ausgesetzten
Flscalpre^st ausgebotcn, und den Meistbieten-
den , mit Vo rb lha l t der Genehmigung des
Präsidiums der hoh,n k. k. allgemeinen Hof-
tammer überlafftn werden. — N u m a n d w i rd
zur Nerstt igfrung zugelassen, der mcht vors
lausig dm zehnlen T h n l dls F'l'c^lprclses ent-
weder »n barer <5ol'0'Ntions - Mül>z? odcr i n
öffenlllchlN verzinslichen Staalspapleren, nach
,h»em zur Zelt des E.la^es bekannten curs-
mäßigen oder ftnst g^s.ylich bestimmten W e r -
the, be< der Nerfteigfrungs.Commission erlegt,
oder eine auf tnesen Betrag lautende, vorläu«
siz von der erwähnten Commission neprüf t l ,
und ges'ylich zureichend befundene Slcherft«l«
lungs Ul tunde beibringt. — D>e erlebte Eau«
l ion wird jedem i ic>tanten, mit Ausnahme
jener des Nleistbiethers, nach beendigter Ver -
steigerung zuiückgesttllt, jene des Melstbiethers
dagegen w i ld al^ verfallen angesehen werden,
wenn er sich zur Errichtung des d'cßfa'lligen
son i lac t l s Nlchl l)lrbe»lass,n wullce. ohne daß
er dcßhulb oc>n den/ Kra f t des ?icitat,onsactls
übernommenen Verbindlichkelten befielt w ü r -
de, oder wenn er die zu bezahlende erste Ra -
le des gemachten Anbot ls »n der festgesly«
ten Zeit nicht berichtigen nnnde. — Bei
pftichtmäßlger Er fü l lung dieser Obliegenheiten
ober wird ihm der erlegtt Betrag an der ersten
Kaufsch,ll!ngshalfle abgerechnet, oder sonst o»e
aclosteie Eaul ion wlder erfolgt werden. — Wer
für emen D r i t t e n einen Anbot machen w i l l /
ist verbunden, die von diesem hierzu erhal-
tene Vollmacht der Versteigerunge-Eommission
zu überreichen. — Der Me>stb>eter hat die
Hälfte des Kaufschillmgs innerhalb vier W o -
chen nach erfolgter und »hm bekannt gemachs
ter Vestätiaung des Verkaufactes, und noch
vor der Uebergabe der Real i tät zu berichti-
gen, die andere Hälfte kanner gegcndtm, daß ec
sie aufder erkauften, oder auf emerandern nor-
malmaßlge Sicherheit gewahrenden Real i tät
grundbücherl»ch versichert, m«t fünf vom.Huns
dert in E. M . v t r j ,nse l , und die Zinsen in
halbjähr 'gm Verfal lsraten ab führ t , in fün f

gleichen Iah rebra t ln abtragen, wenn der Er«
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fiehungspceiS den Betrag von 5o fi. über,
steigt, jonst aber w„d die zweite Hälfte des
Kaufschlllings hmnen Jahresfrist, vom Tage
der Uibergabe gerechnet, gcgen die erfterwahn«
ten Bedngnlsse berichtigt werden müssen. —
Bei gleichen Anboth<n wlrd demjenigen der
Vorzug gegebm werden, der sich zur soglei-
chm oder frühern Blricht'gung des Kauf.
schillings herbeilaßt. — Für den Fa l l , daß
der Ersicher der Realitäten cylitracteblüchlg,
und Letztere e>nem Wiederverkaufe, dessen
Anordnung auf Gefahr und Unkosten des
Evftehers dann sich ausdrücklich vor behalten
«rird, ausgesetzt werdm sollte, wird es von
dem Ermessen der k. k. Staatsgüter-Verau-
ßerungs, Prooinz>al - Commission abhängen,
Nlcht nur die Summe zu bestimmen, welche
bti der neuen Fe,lb,ctung für den Ausrufs,
prlis gelten sollte, sondern auch den Rel»c»ta.
tionsact entweder unmittelbar zu genehmigen,
odcr aber denselben dem hohen Hoflamm,r,
Präsidium vorzulegen. — Weder aus der Be-
ttimmurig dcs Auslufspre»s«s, noch aus der
Beschossetihctt der Gtnchmigung deS licita«
«ionsactes kann der contlactSdrüch'g geworde-
ne Kauf.r iraend eine Einwendung gegen die
Gültigkeit und rechtlichen Folgen der Rcl,ei-
tat'vn herleiten. »— NaH ordentlich vor sich
gegangener Versteigerung und rücksichllich nach
teretts gcscdloss'ner L>cilan»n werden weitere
Anbote nicht mchr al-gonommen, sondern zu«
rückgewicsen werden, wora>,f d»e L,cltatlonf«
lust'gen 'Nsbcsontere aufmerksam gemacht w<r«
den. — Die übrigen V^kaufsbedlngmsse, der
Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernd/n Rcal-täten können von
den K^ufiuftifien bei dem k. k. W^ld» und
Rntamte Vc^lia eingesehen wetd«n. — Von
der k. k. GtaaiSgüter« VeraußelUngs, Provln»
zial.Eommission. — Trieft am ib . G»ptlmb«r
1640.

F r a n z Ed le r v o n B l u m f e l d ,
k. k. Gubermal: und Präsidlul-Geccetär.

Z. 1536. (2) 2a Nr . 25793
Nr . 3o6. S t . G. V . B.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs - Versteigerung von i I in der Ge«
meinde V:ül6 gelegenen gesperrten Forchen und
Kapellen.—Ili Folge hohen Hofkammer-Prasi-
dlalerlasses vom 16. Februar 16Z4, Z ^ ^ ^ s , ^, ^
wird am 23. November l. I . ln den gewöhnli-
chen AlMsstunoen bn dem k. k. Rentamte Kn-
^ 3 " o , Istrianer Kreises, zum Verkaufe im We,

ge öffentlicher Versteigerung nachbenannter, dem
Bruderschafttfonde gehöriger, in den Hauptge-
meinden kovißno und Viil ie gelegener gtsperr-
ter Kirchen und Kapellen, als: , ) Der K>r<
che 8«.. 8piril.0 5l!nw, lmFlachenmaße uon ,2
Quadratklafler, geschätzt auf 26 ft. I Z ^ ^ ^
2) Der Ki< ch?^8t. ̂ »i-ia jVIllllÄtcna, im Flachen»
maße uon 8 Quadralklafter 3 Schuh, geschaht
auf i 5 st. 35V4 kr. — 3) Der Kirche 3d. A i -
cnlu äi ^olLnün0) im Flächenmaße von l o
Quadrat-Klafter, geschätzt auf 10 fi. 35 kr .—
^) Der Kl>che 5t. T l ia mit daran liegendem
Grunde, ^Flächenmaße von 7 1 ^ Quadrat-
Klafter, geschätzt auf 26 ft. l 8 ' / , k r .— 5 )Der
Kirche 81 .̂ ^ntlioi«, im Flächenmaße v-'N 10
Quadrat ^Klafter 4 Schuh H Zol l , geschätzt
auf l 1 fl. ^ l kr. — 6) DcrKnche 8t. V i w , im
Flächenmaße von i 3 Quadrat-Klafter, geschätzt
auf 17 fl. 20V4 kr. — 7) Der Kirche Kla-
lionna ^iceoia, im Flächenmaße von l 6 Qua-
drat-Klafter 5 Schuh, geschätzt auf 29 st.
567 . kr. - 3) Dcr K,rche 3t. V«n66eN0, im
Flächenmaße von 6 Quadrat Klafter 5 Schuh,
geschätzt auf 1 l ss. ,2 kr. — 9) Der Klrche 8t.'
Uau,'o, ,m Flächenmaße von,2Quadrat,Klaf-
ter 5 Schuh 6 Zol l , geschätzt auf i 3 fl. 17 7. kr.
— io) Der Knche 8 l . (^ilicomo) im Flächen-
maße von 16 Quadrat-Klafter 3 Gchuh 6 3ol l ,
geschätzt auf 6 st. 52V4 kr. — i l ) Dcr Kirche
5t. (-Li'Vil^io, im Flächenmaße von 17 Qua-
drat,Klafter 1 Schlch » Zoll, geschaht auf 4 fl.
43'/< kr .— i2) Der Kirche 5t. O o c a , im
Flächenmaße von i8Quaorat-Klafter 4 Schuh
geschätzt auf 35 fi. 26V4 kr. — ,3) Der Kirch
5t. ?ieu-0 nebst daranssoßender Kapelle, im
Flächenmaße von 12 Quadrat-Klafter, geschätzt
auf i 3 ft. 3 /̂4 kr. — Diele Realitäten wer-
ben cmzelnrvelse, so wie sie der betreffende
Fond besitzt und gemeßt, oder zu besitzen und
zu genießen berechtiget wäre, um dl« beigescy,
ten Flscalpreise ausgeboten, und den Meistbie-
tenden, m»t Vorbchalt der Genehmigung deS
k.'k. Hofkammerpräsidiums überlassen werden.
—Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der n«cht vorläufig den loten Theil d,s Fiscal-
prelses entweder in barer Conventions' Münze
oder in öffmtlichen verzinslich'« Stansoapie»
ren nach ihrem zur Zeit des Erlages bekannten
coursmaßigen oder sonst gcscyllch bestimmten
Werthe bei der Verstcigerungs-Commission,
erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende,
von der erwähnten Commission geprüfte.- und
gesetzlich zureichend b^fund^e Stcherstellungs-
Urkunde betbrmgt. — D>e erlegte E u t i v n
wlrd jedem ricitamen, mit Ausnahmt des Meist-
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bieters, nach beendigter Versteigerung zurück«
geflelll, jene des Me>ssbieters dagegen w>rd als
verfallen angesehen werden, wenn er sich zur
Errichtung des dießfälligln Eontractes n,cht
herbeilassen wollte/ ohne daß er deßhalb von
den Verbindlichkeiten nach dem Licitationsacte
befreit würde/ oder wenn er dle zu b>zahlen-
de erste Nate dcs gemachten Anbotes m dcr feil,
geschten Zeit "lcht berichtigen würde. Bei psticht«
maßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
rvlrd lhm dcr erlegte Betrag an dcr erst»n Kauf-
scbillingshälfte abgerechnet, oder dle sonst ge«
leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für einen Dri l len einen Anbot machen w i l l ,
lst verbunden, die von diesem hierzu erhaltene
Vollmacht der Versteigerungs'Commisslon zu
Überreichen. — Der Melstbleter hat dle Hälfe
dcs Kaufschillinge innerhalb vier Wochen nach
erfolgter und ihm bekannt g^mochicr Bestäti-
gung des Verkaufactcs, und noch vor der
Uedergat'e der Realität zu berichtigen; d»e an-
dere Halfle^kann er wegen dem, daß er sie auf
der erkauften, oder auf einer andern, normal»
mäßige Sicherheit gewahrenden Realität gruno-
bÜDe'l'ch ve> sichert, mit fünf vom Hundert ln
Eonv. Münze verzinset, und die Zinsen in halb-
jährigen Verfallscaten abführt, in fünf glei-
chen Jahresraten abNag<n, wenn der E>ste-
hunqspreis den Betvag von 5c> ft. übersteigt;
sonst aber wird d>e zweite Hälfte des Kauschil-
lings binntN Jahresfrist vom Tage der Ueber»
gäbe gerechnet gegen dic ersterwähnten Beding-
ziisse berichtet werden müss n. — B<i gleichen
Anboten w>rd demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur sogleicheN oder früheren
Berichtigung dts Kaufscklllmgcs he>bc,läßt —
Für den Fa l l , daß der Erstchcr der Realitäten
contractsbrückig, und letztere einem Wieder-
verkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Nnkostcn des Erstehers dann sich ausdrücklich
vorbehalten wird, ausgesetzt werden sclUe, wud
ts von dem Ermessen der k. k. Staatsgüter-

abhäli.
gen/ nicht nur d<e Summe zu best'mmcn, wel-
che bei der neuen Fcllbielung für den Ausrufs,
preis gelten sollte, sondern auch den Rclicna-
tionsact entweder unmittelbar zu genehmigen,
oder aber denselben dem hrhen Hofkammer«
Präsidium vorzulegen. Weder aus der Nessnn-
mung dcs Ausrufsprlises/ noch aus der Beschaft
fenhclt der Genehmigung dcs Licitaliolisactes
lann dcr contractsbrüchig gewordene Käufer ir-
g«nd u m Anwendung gegen die Gültigkeit und

rechtlichen Folgen der Relic'tation herleiten.—
Nach ordentlich vor sich gegangener Versteige-
rung und rücksichll'ch nach b,reiis geschlossener
Llcilation werden weitere Alibote nicht mehr an«
genommen, sondern zurückgewiesen werden,
worauf die Llcitationslustigcn insbesondere auf«
merksam gemacht werden.— Für vcn Fall, daß
der Käufer Willens seyn sollte, cincs der obi-
gen erstandenen Klrcheng^bäude niederzureißen,
und demnach, wie oben gesagt, d»e Intabuli»
tung des Kaufschillingsrestes auf die gedachte
Realität lucht geschehen könnle, ist dcr Käufer
verpflichtet, vor Abschllcßu^g des betreffenden
Kauf- und Versaufsrert^ages, und zwar früher
als die Demolirung des Gebäudes Stat t fin<
del, cine andere annehmbare Slchersiellung zu
lasten. — Dle übrigen Ncrkaufsbcd'Ngnisse,'
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von den
Kauflustigen bei demRcnlatme Rooigno eingc<
sehen werden. — Von der k. k. Staatsgüter«
Veraußerungs» Prol ' inzial, Commission. T iest
am 16. September 1840.

F r a n z Ed le r oon V l u m f e l d ,
k. k. Gubernial« und Präsid«al « Secrelar.

Nemtllche Verlautbarungen.
3 »539 (3) Nr. 2l3.

P f e r d e - L i c i t a t i o n .
M i t GlNthmigung des hochlöbl'chen k.k.

Obelststaglue'steramtes werden r>achftehenl)
benannte k. k. Karster« Hofgessüt^pferde, au»
2/^ October i6äo, um die io . Vormittagsstuw
de, <li dcm k. k. Gistüthcfe zu Llpplza, an
den MelstbietendiN gkgen gleich bare Dezah»
lung öffentlich veräußert werden, und zwar:
— Zuchtssute Grundbuchs,Nr. - ^ , Nc?!^
ll^Ii» I I I . , Schimmel, 20 Jahre alt. — Zucht-
stule Grundbuchs , N , . °/g^, ^llnc^^ziu I I , ,
Braun, 20 Jahre alt. «-- Zuchtstute Grunde
buchs-Nr. 2 ^ ^ . ^olNc>nc'^'in3) Braun, i?
Jahre alt. — Zuchlssule Grundbuchs, Nr .
3 7 , ^ , ^l.1m3) Gch.mmel, l , Jahre alt. —
Gtu,füllen Giundbuchs. N r . z/„ ^!>il,faUn3)
Falbschimmel, 2 Jahre alt. — Dienstrnl-
Pferd Grundbuchs-Nr. 53, N o s ^ Hermelin,
9 Jahre alt. — Von dem t. k. Karster
Hofgestütimte. " 3>pfti,za den ^ 1 . October
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E5ubertttal- ^erlautbaruttgen.
Z. i55ä> ( i ) Nr . 2396o°

V e r l a u t b a r u n g .
M i t Schluß des Schuljahres i8äo ist!

ktti'der vam Caspar Pilat, gewesenen Pfarrer
zu Guie^ßtln, im I,ahre 1700 errichtlten
S.'udklitenft'ftung «in Play,. >m dermaligen^
jährlichen Engage von l , fi. IZ ' /^ kr. e^ M .
ln Erledigung gesommcn. — Dllses Gtipen-
drum »ft blssimmt: u) Für Studierende/ wel-
che m,t dem Gtlfter verwandt sind; b ) m
deren Ermonglong für solche, welche in den
Pfarrbe^irstn Wlpbach und Gutenstein, und
c) in deren Abgang f^r solche, «mlcheübeV«'
Haupt ,n emem der zur Probfiei Ebendorf
gehöriges, Pfarlhszllke geboren sind. — Der
Gl»fturgsgsnuß lst auf keine ^tudien-Abthti-
lung beschrankt. — Das Vcrschlagsp«bt ge-
bührt brz,thupgäa>elfe d<m jeweiligen Pssrrer
zu Wlpbach und zu Gutenftein» — Diejeni«
ß'li Siud'er-ndcn, welche diesen Stiftungs»
plok zu erhalten wünschen, haben ihre Gesu-
che mit Berufung auf d«ese Gubernial-Verlaute
harung bli längstens Ende VtovtMblr bei die,
ftm Gubernium zu überreichen und mit dem
Taufscheine, den Dürftigse'tS-, bm Pocken-
oder ImpfungsjlUgn^ssen, dann mit den Stuo
dienjeugn'ff.n. von den beiden Schulsemessern
LLäo zu b«lkgfn. Jene / wllchc aus dem Titel
der Verwandtschaft dieses Stipendium zu er-
langen wünschen^haben ncch insbesond«re dem
Competlnzaefuche «<nen bezirksobrigkeltl,ch le»
gallsirten Stamml'aum beizulegen. — Lalbach
am 2. October 18^0.

J o h a n n F r e i h e r r v. S c k l o i ß n i g g ,
t. k. Gubirmal , Stcretär,

HTllvt' unv lnlvrechtliche Verlautbarungen.
Z. i ä 6 i . d ) Nr . 783o.

lV' d i c t/

Von dcm k. k. S lad t . und kandrechte
m Kraln wnd h emt bekannt gemacht, daß
«m Hause Nr . ,/,0 ouf der Gr. Pctcrs Vor ,
ftadt, mehrere MrlchnerwAten, Pslzt, Pelz,
haudcn« und Handschuhe,. Haute :c. im Exc,
culi?nsweue werden hilUangcaeben werden,
wozu. folgend Tage, der 4 . /dann der l6«
November und 2, D^smber l. I , jedesm''l
um 9, Uhr Vormittags, mü d'emAnhanae be-
stimmt worden sind, daß jene Gegenstände
dl.' bel der ersien und zweilen Tagsätzung nicht
mmdestens um den Schätzunaswerth an Mann
^bracht würden, bei der dritten auch unter

dem ^chatzungswerthe Verkauftwerden würdem
— kalbach am 29. September 16^0.

Z. i5Ho. (3) N r . 5oc)/.'
Don dem k. k. Städte und Landrechte

in Krain w»rd bekannt gemacht: Cs sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Leopold und
der Elisabeth Müll«> gegen die Htrren Joseph
und August Ritter von FöHranspesg m die
öffentliche Versteigerung des, den Ex quirten
gehörigen, auf 4»999 fi. ,c> sr. geschätzte
Gutes Wnnegq und des auf ,626? ss. ̂ 0 ke.
geschäyt,n Gutes Matsch«r«lhof jammr «ncor»
porirten Gült Schem'tsch gew>ll,gel, und hnju
drei Termme, und zwar: auf den ̂ 3^ Eep»
tember, 26. October und 3c>. November 1640,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. s« Gtadt- und Landrcchie mit dem Veisatze
bestimmt worden, daß, wenn-dttfe ländtasiichen
Gütcr weder b̂ei der ersten noch zweiten F l i l -
b>e<ung«-Taglatzung um den Schatzungbbl-
trag oder daiüder an Mann gebracht wcrdtl»
könnten, selbe beider dritten, auch unter dlm
Schatzungsbetrage hi>na»?aegeben werben wür^
den. — Wo übr,g«ns den Kauflustigen fret
steht, die diefffalllgen^citationsbedlngnlsse, wle
auch die Schätzung m der dleßlandrcchll'chfn
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstun-
d?n, oder bci dem Vertreter des Eexcuiiosis-
Führels, Oi'. Burger, kinzus.hen und Abschrif»
lcn dauon zu verlandn. — Laibach am 26^
Juni 18/io.

A n m s r k u n g : Bei der ersten Fli lbie,
tungstagsatzung hat sich kein Kauflu-
stiger gemeldet. — L<ubach am 2. Oc-
tober 18H0.

B e r » ch t i g u n g.
I n den von dem t.k. S tadt , und Land-

rechte in der Labacher Zeitung vom 6 , 6. und
10. October d. I . , unter Z. i 5 i o , N r . "«7e6°a,
ausgeschriebenen Edicte zur Versteigerung des
den Kotdarma Sellen'schen Erben gehörigen
Haus.s am alten Markle Nr . 3 g , lvltrve die
2. F^ibietun^s-Tagsatzu,^ auf den 29. Octo-
ber anges.tzt, welches dahin berichtigt wird,
daß diese Tagsatzung a m 19. O c t o b e r d. I .
Stat t findet.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1555. ( l ) Nr. """7,<«z. C'. >V.

Ku n d m a ch u n g.
Zur Vctteidung der hierländigen Gränz-

wache sn d fünf M^ inär , Mäntel, 85 Ft->
(3- Amts -Blatt Nr. »25 o. 17. October iSäo)



HiC
nohnl'che Tuchmanttl, 122 Winterröcke, 32
Wmterjacken, 202 Wll i ler Beinkleider, 23^
Scmmerröcke, <̂ 5 «Gommerjacken und i63
Sommer.Bcmklclder erforderlich, wozi, ZZ2'^
W i l i e r Ellen lichtgrau mcLnteS Tuch/ »m
F scalpreisk per Wlener.El le Em Gulden
Z-'^n,,g S'eben Kreuj t r ; 52»'/2 W>mer
Ellen dunkelgrünes Tuch, »m F'Scalprnse per
Elle z fi. 28 t r . ; ^04 Wlener Ellen dun«
tclgrau melllrtes Tuch, per Elle im Flßcalprn,
s e i fi. 24 kr.; 43"/«» Ellen ea.sergelbes
3uch, ,m Flscalpre,se per Elle 1 fi< 28 kr.;
L71 Wltncr Ellcn Flälter'Hmlll'ch, »m Flscal-
pielsc per W^ner ^lle 11V2 kr.; 2^76/4
W.ener Ellen russlsche leinwand, per Eäe 16
kr.; 823V; Wiener Ellen Futlcrlelnwsnd, nn
F'scalpreitt pee Elle 9 kr.; 366 7l2 Dutzend
gelbmetallene große Knöof«, »m ^lscalprnft
vcr Dutzend ä7s kr., 5 i V ^ Dutzfl'.d gelb-
metallene tleme Knöpfe, lm Fl^calprelse
per Dutzend 2 /̂4 kr., und 7^9^,2 Dutzend
bemecnc Knöpfe, in, Flscalptelse per Dutzend
z ^ kr., u<n die >aligchyren Fli<calpce,s« oder
vnier denselben ausgeixten werden. — Die
Liefe«ung kann ^ch «Mweder bloß auf das
Matenulc, öden auf dle Verfeltlgulig der
MontUlsstücke, das »ft gegen Arbettblohn odcr
auch auf die Manturtstücke «m fertiger, Zustan«
dl bei^dcn, d>e Lleferulig der Marlnär-Mäntel
satm jcdl.'ch nur,m fernen Zusiande angenom-
men we,d?n.—Fürd'e Verfertigung derMon-
tu^sstückc wird als Macherlohn: für einen
M a t M l 25 kr,; für einen Tuchrock ^0 kc.;
für eme Wlnteljacke ^5 kr.; für cm Tuchbein-
kleld o 7 , kr.; für emen Gommcrrock ,7 kr.;
für ^'ne Sommcrjack? 23'/2 kr., und für
em Sommerbelnkleld 12 kr. als F'scalvr«»s
bsstlinml. — D>4 Fiscalorelse für die Mon '
tutsftücke,m flvllgen Zustande siad: fü r ci-
,nnMannä-.'.Mantei 1^ st.; für ^men Tuch-
wantel 7 fi. 2 I kr.; für einm Tuchrock 7
fi. 28 kr.; für eme WnUtrjacke 4 ft. 32 ' /4^. ;
für ein 3uchde»nfle»d 2 ft. 6 kr.; zfür eunn
Sommerrcck 2 st. 40 kr.; für eme Sommer-
ĵ cke 1 f!. 12^/4 kr., und für «ln Sommev
b^inklc-d l 5« »6 kr. — Die Anbote zur L>e,
fcnmg dcs MateriüleS oder der fertigenMon«
tutsssürke, oder zur Uebernahme der AnferN,
gung derselben gegen Macherlohn, haben «m
Wcge schrvftlicber Of f " te zu geschehen, welche
in relsicgelten Ergaben in das Präsidial.Bu«
rcau der zu Trlest aufgehellten t. k. küstenl.
datm. sanieral-Gefallen'Verwaltung in der

1029, im zweiten Glocke längstens bis 26.
October d. I . , um ,2 MlttagS abzugeben
sind. — Die Lieferung der alizlischaffendm
Gcglnftande wird den Mir.delibietmd^n unter
der Bldmgung überlassen werden, daß die
Lilfcrungs«Gsgenfiande dem dieser Kundma«
chung zum Grunde l»lgtnden Musser wen»g<
stens oullkommen glelch kommen müssen. —
Dle ollaemtlntn und besondern Llcttailone.Be»
dlognisse, so wie dle Muster der verschiedenen
Tucbgatlungln, Futlerzwllliches, der russischen
und Hutterleinwand, dann der verschiedenen
Knöpfgattungen, auf deren Vasis d»e Anbot«
zu geschehen haben, können bel den Eam-ral-
Gefallen « Verwaltungen »n Tnest, Wlen,
Prag , Brunn und Gratz, dann bci der 3a,
mnallBeziiks« Verwaltung in Lalbach «inge«
sehen werden. — Von der k. k. tüflenl. dalm.
Eamersl-Gefallen-Verwaltung. — Trieft am
23. September 1840» >- K. K. Cameral-Be-
znks - Verwaltung, taibach am i 5 . October
1640.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i52 i . (5) Nr. 2656'

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staatsherr«

schaft Lack wird hiemit den unwissend wo be'
findlichen Martin, Matthäus und HUsabeth Hafner
und deren gleichfalls unbekannten Erden erinnert-
Gö habe rvidet sie AndreasHafner von Illtlack, Hauv''
Nr . 52, die Klage anf Ve»j«!>rt> und Orloschcn»
erklärung der Forderung aus dem uebergabsver»
trage ^ o - ^ inlabul, 5. September , ^ 0 , pr. 200
ft. L, W- , und 5o ft. 3. W . sammt Lcbcnsunl,r-
halte, ilttabulirt auf der ^ Hübe, Urd. Nr .
2"^/2»s4 der Stalltshcrrschaft Lack dienstbar, hier-
amts angebracht, und cs sey zur mündlichen Ver-
handlung dieser Rechtssache die Tagsatzung auf
den 2/». October l. I Vormittags um 9 Uhr fesigc»
setzt worden.

D a diesem Gerichte Lcr Aufenthaltsort dcr
Geklagten unbekannt ist, sc> ist zu ihrer Verhand-
lung, und auf ihre Gefahr und Kosten in dcr vo«"
liegenden Rechtssa^e Valentin Iamnig zu?llllack
als Kurator/ mit welchem diese Rechtssache naci)
der bestehenden Gerichtsordnung verhandelt unv
entschicc»cn werden wi rd , beftlllt worden, >̂und
werden dessen die Geklagten hiemit zu dem E n ^
velstandigct, damit sie aslenfaNs zu rechter Zeit
selbst erscheinen , otcr inzwischen eem bestimmtest

, Vertreter ihre Rechtsbehelse zu übergeben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestes
len und diesem Gerichte namhaft zu machen, unv
überhaupt in dem rechtlichen ordnungsmäßige"
Wege einzuschreiten wissen mögen, indem sie M
widrigens selbst die auö ihrer Verabsäumung ent'

' siehenden Folgen zuzuschreiben haben werden. .
K. K. Bezntsgelicht de, Staatsherrschaft l . ^

am l » . September «640.


